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(54) Vorrichtung zum Öffnen flachgelegter Beutel

(57) Eine Vorrichtung (10) zum Öffnen flachgelegter
Beutel (1) ist Bestandteil einer Verpackungsanlage. Die-
se weist eine Fördereinrichtung (11) mit in gleichmäßigen
Abständen angeordneten Aufnahmebechern (15) für die
Beutel (1) auf. Die Beutel (1) werden in Beutelmagazinen
(28, 29) als flachgelegte Zuschnitte (2) bevorratet, und

mittels einer Beutelabzieheinrichtung (36) aus den Beu-
telmagazinen (28, 29) entnommen. Mittels einer Greif-
einrichtung (44) gelangen die Zuschnitte (2) in den Be-
reich von Saugplatten(54, 55, 59, 60), die die Zuschnitte
(2) öffen und in die Aufnahmebecher (15) einsetzen. Die
erfindungsgemäße Vorrichtung (10) ermöglicht bei rela-
tiv einfachem Aufbau eine hohe Leistung.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Öff-
nen flachgelegter Beutel nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Eine derartige Vorrichtung ist aus der CH-PS
315224 bekannt. Bei der bekannten Vorrichtung wird je-
weils ein flachgelegter Beutel aus einem Beutelmagazin
mittels eines Saugarmes entnommen, welcher linear ver-
schiebbar und in einer Achse schwenkbar angeordnet
ist. Der entnommene Beutel wird nach einer Schwenk-
bewegung des Armes an einen vier Aufnahmeplätze für
Beutel aufweisenden Rotor übergeben. Der Rotor ist in
einer vertikal angeordneten Achse schrittweise um je-
weils 90 Grad drehbar, und hält den jeweiligen Beutel
während des gesamten Förderwegs bzw. während der
gesamten Drehung des Rotors mittels einer Greifeinrich-
tung fest. Das Erfassen des jeweiligen Beutels von der
Greifeinrichtung wird dabei von zwei, an gegenüberlie-
genden Seiten des Beutels angreifenden Saugeinrich-
tungen ermöglicht. Eine weitere Saugeinrichtung zum
Öffnen des Beutels ist im Bereich einer Füllstation vor-
gesehen, die es ermöglicht, ein Füllrohr in den Beutel
einzuführen. Die bekannte Vorrichtung ist durch die hohe
Anzahl von Greifeinrichtungen relativ aufwendig aufge-
baut.
[0003] Weiterhin ist die Leistung der bekannten Vor-
richtung dadurch beschränkt, dass jeweils nur ein Beutel
an den Rotor abgegeben werden kann.

Vorteile der Erfindung

[0004] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Öff-
nen flachgelegter Beutel mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 hat den Vorteil, dass sie bei relativ einfachem
Aufbau einen sicheren Betrieb bei hoher Leistung ermög-
licht.
[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung zum Öffnen flachgelegter Beutel sind
in den Unteransprüchen angegeben.

Zeichnung

[0006] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend näher erläu-
tert. Es zeigen:

Figur 1 eine vereinfachte Draufsicht auf eine Ver-
packungsanlage,
Figur 2 eine Draufsicht auf die Verpackungsanlage
nach Figur 1 im Bereich der Beutelzuführung,
Figur 3 einen Schnitt in der Ebene III-III der Figur 1
im Bereich eines Beutelmagazins und
Figur 4 einen Schnitt durch die Anlage gemäß Figur
2 im Bereich einer Beuteleinsetzstation.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0007] Die in den Figuren dargestellte Vorrichtung 10
dient zum Öffnen von als Zuschnitte 2 bevorrateter, flach-
gelegter Beutel 1 und Einsetzen dieser Beutel 1 in eine
Fördereinrichtung 11 einer Verpackungsanlage. Die als
Ovalläufer konzipierte Fördereinrichtung 11 weist ein
endloses Fördertrum 12 auf. An dem Fördertrum 12 sind
mittels Träger 14 in gleichmäßigen Abständen dem For-
mat der Beutel 1 angepasste Aufnahmebecher 15 aus-
tauschbar befestigt. Die Aufnahmebecher 15 haben ei-
nen Boden 16, zwei Seitenwände 17, 18 und eine Rück-
wand 19. Die der Rückwand 19 gegenüberliegende Seite
des Aufnahmebechers 15 ist offen ausgebildet, so dass
sich in Draufsicht (Figur 1) nach außen offene Aufnah-
mebecher 15 ergeben.
[0008] Die Aufnahmebecher 15 werden mittels eines
nicht dargestellten Antriebs über das Fördertrum 12 ge-
taktet in Richtung des Pfeiles 13 im Uhrzeigersinn vor-
anbewegt, wobei im dargestellten Ausführungsbeispiel
der Fördertakt jeweils dem Abstand zweier Teilungen t
zwischen zwei Aufnahmebechern 15 entspricht. Der För-
derweg der Fördereinrichtung 11 lässt sich in einen er-
sten Bereich 21 einteilen, in dem die Zuschnitte 2 bereit-
gestellt werden, einem zweiten Bereich 22, in dem die
Zuschnitte 2 als Beutel 1 in die Aufnahmebecher 15 ein-
gesetzt werden und gleichzeitig die Beutel 1 mit einem
Füllgut, insbesondere rieselförmigem Füllgut, befüllt wer-
den, einem dritten Bereich 23, in dem eine Produktver-
dichtung stattfindet, einem vierten Bereich 24, in dem
nicht dargestellte Verschlusseinrichtungen zum Ver-
schließen der Beutel 1 angeordnet sind, und einem fünf-
ten Bereich 25, in dem die befüllten und verschlossenen
Beutel 1 aus den Aufnahmebechern 15 der Förderein-
richtung 11 entnommen werden.
[0009] Im ersten, geradlinig verlaufenden Bereich 21
sind in Förderrichtung der Aufnahmebecher 15 betrach-
tet zwei Beutelmagazine 28, 29 nebeneinander angeord-
net. Jedes der beiden, an sich bekannten und unterein-
ander gleichen Beutelmagazine 28, 29 weist seitliche
Führungen 30, 31 mit Haltenasen 32, 33 zum Zurückhal-
ten des zuvorderst liegenden Zuschnitts 2 im Beutelma-
gazin 28, 29 auf. Die Zuschnitte 2 werden mittels jeweils
eines im Bodenbereich der Beutelmagazine 28, 29 an-
geordneten Transportriemens 34, 35 in Richtung der Hal-
tenasen 32, 33 gedrückt bzw. gefördert, so dass dort
stets ein Zuschnitt 2 bereitsteht. Die Beutelmagazine 28,
29 werden vorzugsweise manuell bestückt, d. h., dass
bei geringer werdendem Füllstand zusätzliche Zuschnit-
te 2 von Hand in das Beutelmagazin 28, 29 zwischen die
Führungen 30, 31 von der den Haltenasen 32, 33 gegen-
überliegenden Seite eingebracht werden.
[0010] Zwischen den Beutelmagazinen 28, 29 und den
Aufnahmebechern 15 an der Fördereinrichtung 11 ist ei-
ne Beutelabzieheinrichtung 36 angeordnet. Die Beutel-
abzieheinrichtung 36 umfasst zwei miteinander gekop-
pelte Saugplatten 37, 38, die senkrecht zur Förderrich-
tung der Aufnahmebecher 15, d. h. parallel zur Ausrich-
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tung der Beutelmagazine 28, 29 entsprechend der Dop-
pelpfeile 41, 42 bewegbar sind. Jede der identisch aus-
gebildeten Saugplatten 37, 38 ist in Deckung mit der ihr
zugewandten Wand 3 eines Zuschnitts 2 angeordnet,
und zwischen einer Entnahmeposition und einer Über-
gabeposition bewegbar. In der Entnahmeposition sind
die Saugplatten 37, 38 jeweils in Kontakt mit einem der
Zuschnitte 2 in dem zugeordneten Beutelmagazin 28,
29. Über eine nicht dargestellte Vakuumquelle kann ein
Unterdruck auf die jeweilige Wand 2 des Zuschnitts 2
erzeugt werden, welcher beim Bewegen der Saugplatten
37, 38 in ihre von den Beutelmagazinen 28, 29 beab-
standete Übergabeposition bewirkt, dass der entspre-
chende Zuschnitt 2 den Widerstand an den Haltenasen
32, 33 überwinden und so aus dem Beutelmagazin 28,
29 abgezogen werden kann.
[0011] Beim Überführen der Zuschnitte 2 aus den Beu-
telmagazinen 34, 35 in die in der Figur 3 dargestellte
Übergabeposition wird der gegen die Wand 4 des Zu-
schnitts 2 flachgelegte und gefaltete Boden 5 mittels ei-
nes nicht dargestellten Bodenumlegeschiebers gegen
die Horizontale umgelegt, was durch den Pfeil 43 in der
Figur 3 dargestellt sein soll. Dadurch wird das spätere
Öffnen der Zuschnitte 2 zum Bilden der Beutel 1 wesent-
lich vereinfacht.
[0012] Oberhalb der Beutelabzieheinrichtung 36 ist im
Bereich der Übergabeposition der Saugplatten 37, 38
eine Greifeinrichtung 44 angeordnet. Die Greifeinrich-
tung 44 weist für jeder Zuschnitt 2 einen Greifer 45 auf,
die miteinander gekoppelt und jeweils einer der Saug-
platten 37, 38 zugeordnet sind. Entsprechend der Figur
3 weist der Greifer 45 zwei öffnen- und schließbare Fin-
ger 46, 47 auf, die um eine gemeinsame Achse 49
schwenkbar sind. Die Greifeinrichtung 44 bzw. deren
Greifer sind zwischen dem ersten Bereich 21 und dem
zweiten Bereich 22, d. h. parallel zum Förderweg der
Aufnahmebecher 15 entlang des Doppelpfeils 51 hin-und
herbewegbar.
[0013] Im zweiten Bereich 22 befindet sich neben dem
Förderweg der Aufnahmebecher 15 in Höhe des Bodens
16 der Aufnahmebecher 15 eine Gleitplatte 52 (Figur 2).
Ferner sind, ausgerichtet mit der Wand 4 der Zuschnitte
2, zwei weitere, miteinander gekoppelte Saugplatten 54,
55 vorgesehen, welche entsprechend der Doppelpfeile
56, 57 bewegbar sind.
[0014] Auf der der Gleitplatte 52 abgewandten Seite
der Rückwände 19 der Aufnahmebecher 15 sind zwei
ein den Figuren 2 und 4 erkennbare kammartig ausge-
bildete, miteinander gekoppelte Saugplatten 59, 60 vor-
gesehen, welche mit den beiden Saugplatten 54, 55 zu-
sammenwirken und mittig mit den Aufnahmebechern 15,
wenn sich diese in einer Stillstandsposition im zweiten
Bereich befinden, ausgerichtet sind. Die zahnartigen
Vorsprünge 62 der Saugplatten 59, 60 sind in Deckung
mit nicht näher dargestellten Aussparungen in den Rück-
wänden 19 der Aufnahmebecher 15 angeordnet, so dass
die Vorsprünge 62 bei einer Bewegung der Saugplatten
59, 60 in Richtung der Gleitplatte 52 durch die Ausspa-

rungen der Aufnahmebecher 15 hindurchdringen kön-
nen. Im zweiten Bereich 22 ist ferner oberhalb der För-
dereinrichtung 11 eine Fülleinrichtung 65 mit zwei in den
Öffnungsquerschnitt der geöffneten Beutel 1 (strichpunk-
tiert in Figur 4 dargestellt) einführbaren, ggf. in Förder-
richtung der Beutel 1 zur Verlägerung der Füllzeit
schwenkbaren Dosierrohren 66, 67 vorgesehen.
[0015] Die soweit beschriebene Vorrichtung 10 arbei-
tet wie folgt: Aus den Beutelmagazinen 28, 29 wird mittels
der Saugplatten 37, 38 der Beutelabzieheinrichtung 36
jeweils gleichzeitig ein Zuschnitt 2 abgezogen. Die Zu-
schnitte 2 werden in der Übergabeposition (Figur 3) an
die Greifer 45 der Greifeinrichtung 44 übergeben und
danach der Unterdruck an den Saugplatten 37, 38 ab-
geschaltet. Anschließend werden die Greifer 45 in die
mit den Saugplatten 54, 55 ausgerichtete Position ver-
fahren. Dann werden die Saugplatten 54, 55 in Kontakt
mit den Zuschnitten 2 gebracht und ein Unterdruck zum
Halten der Zuschnitte 2 erzeugt. Jetzt können die Finger
46, 47 der Greifer 45 geöffnet und in ihre ursprüngliche
Position zur Übernahme der nachfolgenden Zuschnitte
2 zurückverfahren werden. Die Saugplatten 54, 55 wer-
den nun in die Aufnahmebecher 15 verfahren, während
gleichzeitig die Saugplatten 59, 60 durch die Aufnahmen-
becher 15 hindurch in Kontakt mit den zugewandten
Wänden 3 der Zuschnitte 2 gebracht werden. Durch eine
gesteuerte Auseinanderbewegung der jeweils zusam-
menwirkenden Saugplatten 54, 59 und 55, 60 wirken die-
se als Öffnungseinrichtung für die Zuschnitte 2, so dass
die Dosierrohre 66, 67 innerhalb der Aufnahmebecher
15 in die Öffnungsquerschnitte der Beutel 1 eintauchen
und mit dem Befüllen beginnen können. Sobald die Do-
sierrohre 66, 67 sich innerhalb der Beutelöffnungen be-
finden, kann der Unterdruck an den Saugplatten 54, 55,
59, 60 abgestellt werden. Zuletzt werden die Saugplatten
54, 55, 59, 60 wieder in ihre ursprüngliche Position zu-
rückverfahren, worauf sich die Vorgänge wie beschrie-
ben wiederholen. Selbstverständlich muß der Antrieb der
Fördereinrichtung 11 so insbesondere mit den Saugplat-
ten 54, 55, 59, 60 abgestimmt sein, dass das Einführen
der Zuschnitte 2 in die Aufnahmebecher 15 jeweils in
einer Stillstandsphase der Fördereinrichtung 11 erfolgt.
[0016] Die soweit beschriebene Vorrichtung 10 kann
in vielfältiger Weise modifiziert bzw. abgewandelt wer-
den. Insbesondere ist zur Leistungsanpassung eine an-
dere Anzahl von Beutelmagazinen 28, 29 denkbar, ein-
hergehend mit entsprechend angepassten Beutelab-
zieheinrichtungen 36, Greifeinrichtungen 44 und Saug-
platten. Auch kann die Fördereinrichtung 11 beispiels-
weise geradlinig ausgebildet sein.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (10) zum Öffnen flachgelegter Beutel
(1), mit wenigstens einem, die als flachgelegte Zu-
schnitte (2) bevorrateten Beutel (1) aufnehmenden
Beutelmagazin (28, 29), einer Sauger (37, 38) auf-
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weisenden Beutelabzieheinrichtung (36) zum Abzie-
hen des jeweils zuvorderst im Beutelmagazin (28,
29) angeordneten Beutels (1), einer den Beutel (1)
an seinem Kopfbereich fassenden Greifeinrichtung
(44) zur Übernahme des Beutels (1) von der Beutel-
abzieheinrichtung (36) und einer Sauger (54, 55, 59,
60) aufweisenden Öffnungseinrichtung zum Öffnen
des flachgelegten Zuschnitts (2) zu einem Beutel (1)
für eine in die Öffnung des Beutels (1) eintauchende
Fülleinrichtung (65), dadurch gekennzeichnet,
dass die Greifeinrichtung (44) parallel und beab-
standet zur Förderstrecke einer Fördereinrichtung
(11) zwischen einer Übernahmestellung im Bereich
des Beutelmagazins (28, 29) und einer Übergabe-
stellung an die beabstandet zum Beutelmagazin (28,
29) an der Förderstrekke angeordnete Öffnungsein-
richtung bewegbar ist, dass die Öffnungseinrichtung
für jeden Beutel (1) eine zwei Sauger (54, 55, 59,
60) aufweisende Halteeinrichtung aufweist, die von
gegenüberliegenden Seiten auf jeweils eine Seiten-
wand (3, 4) des Beutels (1) einwirkt und dass die
einem Beutel (1) zugeordneten Sauger (54, 55, 59,
60) quer zur Förderstrecke der Fördereinrichtung
(11) zwischen einer Stellung zur Übernahme des
Beutels (1) von der Greifeinrichtung (44) und einer
Stellung zur Übergabe des Beutels (1) an eine Auf-
nahme (15) der Fördereinrichtung (11) bewegbar
sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fördereinrichtung (11) ein end-
los umlaufendes Fördertrum (12) mit in gleichen Ab-
ständen angeordneten Aufnahmen (15) aufweist
und dass die Aufnahmen (15) becherartig mit auf der
der Greifeinrichtung (44) zugewandten Seite offenen
Aufnahmen (15) ausgebildet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die in Deckung mit den beiden Sei-
tenwänden (3, 4) des Beutels (1) angeordnete Rück-
wand (19) der Aufnahme (15) wenigstens eine Aus-
sparung aufweist, dass die einem Beutel (1) zuge-
ordneten Sauger (54, 55, 59, 60) der Öffnungsein-
richtung auf gegenüberliegenden Seiten der Förder-
einrichtung (11) angeordnet sind und dass einer der
Sauger (59, 60) zum Halten des Beutels (1) durch
die Aussparung auf den Beutel (1) durchführbar ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Beutelma-
gazine (28, 29) vorgesehen sind, welche parallel zu-
einander neben der Förderstrecke der Förderein-
richtung (11) in Förderrichtung (13) angeordnet sind,
dass eine der Anzahl der Beutelmagazine (28, 29)
entsprechende Zahl von Saugern (37, 38, 54, 55,
59, 60) an der Beutelabzieheinrichtung (36) und der
Öffnungseinrichtung vorgesehen ist, und dass die
Sauger (37, 38, 54, 55, 59, 60) an der Beutelabzieh-

einrichtung (36) und der Öffnungseinrichtung jeweils
miteinander gekoppelt und gemeinsam bewegbar
sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fülleinrichtung
(65) in dem Bereich (22) angeordnet ist, in dem die
Beutel (1) in die Aufnahmen (15) der Fördereinrich-
tung (11) eingesetzt werden, und dass die Füllein-
richtung (65) für jeden Beutel (1) ein in den Öffnungs-
querschnitt des Beutels (1) absenkbares Dossier-
rohr (66, 67) aufweist.
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